
Seit sich das Internet als bestimmendes Medium für die meisten Formen von Kommunikation
durchgesetzt hat, gilt der Netzwerkbegriff als Schlüssel zum Verständnis vieler verschiedener
Phänomene. So spricht man etwa von einer Netzwerkgesellschaft und Sozialen Netzwerken. Im
Kontext eines in vielen Disziplinen entstehenden Netzwerkparadigmas bietet die in den 1980er-
Jahren entwickelte Akteur-Netzwerk-Theorie (ANT) eine vielversprechende Grundlagentheorie für
ein zukunftsweisendes Verständnis von Lehren und Lernen, da sie als eine der wenigen Theorien
die Technik als gleichberechtigte Akteurin in sozialer Kommunikation beschreibt. Im ersten Teil
dieses Kapitels wird die Akteur-Netzwerk-Theorie in groben Zügen skizziert. Im zweiten Teil wird
das Prinzip der ANT am Beispiel des Schulunterrichts näher erläutert. Als konkretes Szenario ziehen
wir den Unterricht mit Netbooks heran. Es wird der Frage nachgegangen, welche Rolle menschliche
und nicht-menschliche Akteure beim Unterricht mit Netbooks spielen, wie das Zusammenspiel
dieser Akteure die Gestaltung von Lehr-Lern-Aktivitäten beeinflusst und wie die Entwicklungen von
Akteur-Netzwerk-Konstellationen beobachtet werden können.
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